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EIN BASLER IN ZÜRICH Und zmitts in Muure und Fassade

Kasch Ziri wien e Kurort gseh.

Bahnhofstrooß
Die rainschti Ferie-Promenade
Do blitzt e Kaffi, dert e Lade,
s verjagt der fascht dy Portemonnaie.

Kuum bisch zuem Bahnhof uusegloffe, E sone Stadt het Platz fir jede;
Scho merksch es, was s jetz gschlage het. Das gsehsch, wenn de dur dMängi schrytsch.
E wyti Strooß stoht vor der offe; Franzose, Yankees, Schwobe, Schwede
So läbig hesch no kaini droffe Me heert fascht alli Sprooche rede,
In allen unsre Schwyzerstedt. Sogar derzwische Ziridytsch.

Und eb de di no rächt hesch bsunne, So loß au ich dur d Stadt mi trage,
Bisch zmitts in däre Prachtsallee. Die langi, hälli Strooß dury.
De spyrsch uffs Mool, der Dag isch gwunne, I gnieß die Stund, bi voll Bihage
Und laufsch vergniegt dur Baim und Sunne. Und mecht - i mues es wirklig sage -
Wyt hinde blinzlet scho der See. Fir hit myseel e Zircher sy.

Blasius
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